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SPD-Ortsverein
ehrtWilli Spilker

Ehemaliger Bürgermeister gehört der Partei
seit mehr als 52 Jahren an.

¥ Bad Oeynhausen. 1979 ge-
wann er das Direktmandat für
den Stadtrat; nur fünf Jahre
später wurde er zum Bürger-
meister gewählt, mit der SPD
als stärkster Partei. Die Rede
ist von Willi Spilker, dem wohl
bekanntesten Mitglied des SPD
Ortsvereins Babbenhausen-
Oberbecksen.

Zwar legte der Bad Oeyn-
hausener 2002 mit 60 Jahren al-
le politischen Ämter nieder,
wie zum Beispiel den Vorsitz
des SPD-Stadtverbandes, doch
seinem Ortsverein blieb der
ehemalige Vorsitzende stets
treu. Nun wurde er für 50 Jah-
re Treue geehrt. Der frühere
Bürgermeister (1. Januar 1984
bis 31. Dezember 1993) kann
auf über 52 Jahre Mitglied-
schaft in der SPD zurückbli-
cken. Willi Spilker ist am 1. Ja-
nuar 1971 in die Partei einge-
treten.

Der Landtagsabgeordnete
Christian Dahm aus Vlotho
nahm die Ehrung für 50-jäh-
rige Mitgliedschaft vor. Er er-
innerte an die Zeiten von Wil-
ly Brandt und dessen Zeit als
Bundeskanzler(1969bis1974).

Dahm überbrachte auch die
Glückwünsche des Bundes-
tagsabgeordneten Stefan
Schwarze.

Der Geehrte war seit 1973
Vorsitzender des Ortsvereins
Babbenhausen-Oberbecksen.
Dieses Amt übergab er 1998 an
Karl Hermann Hottel. In den
Rat der Stadt wurde er erst-
mals am 30. September 1979
direkt gewählt und am 30. Sep-
tember 1984 erfolgte seine
Wiederwahl, um dann am 1.
Oktober 1989 erneut direkt in
den Rat gewählt zu werden.

Karl Hermann Hottel als
stellvertretender Vorsitzender
gratulierte Willi Spilker zu sei-
nen politischen Erfolgen und
wies darauf hin, dass er von
1998 bis 2002 auch Vorsitzen-
der des SPD-Stadtverbandes
war.

Diese besondere Ehrung
wurde von den Genossinnen
und Genossen bei einem som-
merlichen Grillabend gefeiert.
„Wir wünschen Willi und sei-
ner Frau Bärbel für die Zu-
kunft alles Gute bei hoffent-
lich bester Gesundheit“, so der
Vorsitzende Michael Körtner.

Gratulanten und Geehrter: Michael Körtner (v. l.), Karl Hermann
Hottel, Bärbel und Willi Spilker, Michaela Klinksiek und Christian
Dahm (MdL). Foto: SPD Ortsverein Babbenhausen-Oberbecksen

Tarifliches Urlaubsgeld
gilt auch fürMini-Jobber

Gewerkschaft rät Beschäftigten vor
Ferienbeginn zum Lohn-Check.

¥ Kreis Minden-Lübbecke.
Zum Ferienbeginn einen ge-
nauen Blick auf die Lohnab-
rechnung werfen: Die Gewerk-
schaft Nahrung-Genuss-Gast-
stätten (NGG) hat Beschäftig-
ten im Kreis Minden-Lübbe-
cke zum Urlaubsgeld-Check
geraten. „Zwar gibt es keinen
gesetzlichen Anspruch auf ein
Urlaubsgeld, doch in vielen
Branchen – wie etwa der Er-
nährungsindustrie, den Bäcke-
reien und der Gastronomie –
ist die Extra-Zahlung klar im
Tarifvertrag geregelt.

Dann muss das Urlaubs-
geld auch zur Jahresmitte auf
dem Lohnkonto sein – ohne
Wenn und Aber“, sagt der Ge-
schäftsführer der NGG-Re-
gion Ostwestfalen-Lippe,
Thorsten Kleile. Schließlich
komme es bei deutlich teurer
gewordenen Urlaubsreisen auf
jeden Euro an.

Ganz besonders, so Kleile,
sollten Mini-Jobber im Kreis
Minden-Lübbeckeauf die Zah-
lung des Urlaubsgeldes ach-
ten. „Sie werden gern bei der
Sonderzahlung ‚vergessen‘ –
genauso wie Teilzeit-Kräfte.
Dabei gilt klipp und klar: Wenn
den Vollzeit-Beschäftigten im
Betrieb ein Urlaubsgeld ge-
zahlt wird, müssen auch die
520-Euro- und Teilzeit-Job-
ber das Extra-Geld bekom-
men – und zwar anteilig nach
Arbeitszeit“, so Thorsten Klei-
le. Gerade Mini-Jobber wüss-

ten das oft nicht oder scheu-
ten die Nachfrage beim Chef.

Das Vorenthalten des
Urlaubsgelds ist nach Beob-
achtungen der NGG Ostwest-
falen-Lippe dabei nur ein Pro-
blem. Immer wieder, so der
NGG-Geschäftsführer, gebe es
Fälle, wo Mini-Jobber um den
Urlaubsanspruch oder sogar
um die Lohnfortzahlung im
Krankheitsfall gebracht wür-
den – meistens mit der Be-
gründung, dass sie keine „ech-
ten Arbeitnehmer“ seien.
Thorsten Kleile: „Das ist
schlichtweg falsch. Sie sind kei-
ne Beschäftigten „zweiter Klas-
se“ und haben anteilig die glei-
chen Ansprüche wie die Voll-
zeitbeschäftigten im Betrieb.
Abgesehen davon ist es ex-
trem unfair, gerade die zu be-
nachteiligen, die ohnehin über
das geringste Einkommen ver-
fügen“.

Außerdem weist die NGG
darauf hin, dass Beschäftigte,
die unter dem Dach eines Ta-
rifvertrages arbeiten, beim
Urlaubsgeld grundsätzlich im
Vorteil sind: So hat eine aktu-
elle Untersuchung des WSI-In-
stituts der gewerkschaftsna-
hen Hans-Böckler-Stiftung
festgestellt, dass in Betrieben
mit Tarifvertrag 74 Prozent der
Beschäftigten Anspruch auf
Urlaubsgeld haben. In Unter-
nehmen ohne Tarifbindung
sind es lediglich 35 Prozent, so
die NGG.

Kunstvolle Graffiti für Stromkästen
Stadtwerke, Staatsbad und Sparkasse bilden eine Initiative zur Verschönerung in der Innenstadt.

¥ Bad Oeynhausen. Die Stadt-
werke setzen sich gemeinsam
mit der Staatsbad GmbH und
der Sparkasse Bad Oeynhau-
sen-Porta Westfalica für ein
ansprechenderes Stadtbild ein
und starten ein gemeinsames
Projekt zur Verschönerung der
Strom- und Verteilerkästen in
der Innenstadt.

Der Zustand vieler Strom-
kästen in Bad Oeynhausen hin-
terlässt bisher einen wenig ein-
ladenden Eindruck mit zahl-
reichen Schmierereien. Die-
sem Problem wollen die Stadt-
werke nun entgegentreten, in-
dem sie die Stromkästen in
einem kreativen Projekt ge-
meinsam mit der Staatsbad
GmbH und der Sparkasse Bad
Oeynhausen-Porta Westfalica
reinigen, grundieren und von
einem Künstler gestalten las-
sen.

Der Auftakt des Projekts
fand in der Klosterstraße, Por-
tastraße und Paul-Baehr-Stra-
ße statt, wo insgesamt 16
Stromkästen gereinigt und
grundiert wurden, bevor sie
von dem Graffiti-Künstler Re-
za Zobda gestaltet wurden.
„Die Initiative für die Ver-

schönerung der Stromkästen
zeigt das gemeinsame Verant-
wortungsbewusstsein für das
Stadtbild und dient als State-
ment für die Liebe zur Hei-
mat“, heißt es in einer Presse-
mitteilung der Stadtwerke. Die
ausgewählten Motive reprä-
sentieren verschiedene Aspek-
te, die mit der Stadt Bad Oeyn-
hausen verbunden sind, dar-
unter Wahrzeichen, Symbole
und bekannte Schauplätze wie

der Jordansprudel, das Kai-
serpalais und der Schweine-
brunnen. Das Gesamtkonzept
erzeuge „eine farbenfrohe und
positive Atmosphäre, die mit
Bad Oeynhausen in Verbin-
dung gebracht wird“. Damit
solel nicht nur das Stadtbild
verschönert, sondern auch die
Aufenthaltsqualität in der In-
nenstadt erhöht werden.
Gleichzeitig werde angestrebt,
zukünftige willkürliche

„Schmierereien“ zu vermei-
den.

Der in Bad Oeynhausen an-
sässige Graffiti-Künstler Reza
Zobda engagiert sich neben sei-
nem Studium des Produktde-
signs für Projekte wie dieses.
Ebenfalls an dem Projekt be-
teiligt ist Danyel Heinemann
aus Hille, der unter anderem
die fertigen Kunstwerke mit
einer speziellen Schutzschicht
versiegelt.

Dank des engagierten Ein-
satzes der Stadtwerke, der
Staatsbad GmbH und der Spar-
kasse erhalte die Bad Oeyn-
hausener Innenstadt durch die
kunstvoll gestalteten Strom-
kästen ein neues und attrakti-
ves Erscheinungsbild. Das Pro-
jekt trage dazu bei, die Stadt
noch lebenswerter zu gestal-
ten und die Identifikation der
Bewohner mit ihrem Heimat-
ort zu stärken.

Graffiti-Künstler Reza Zobda gestaltete den Kasten mit dem Motiv
„Wandelhalle“. Fotos: Stadtwerke Bad Oeynhausen

In der Klosterstraße sind die Motive „Amtsgericht“ und „Flößer-
denkmal“zu finden.

Parken ohne Schranken
Im Parkhaus „Herforder Straße“ wird das voll automatisierte Parkraumsystem von Peter Park installiert

– eine Premiere für Bad Oeynhausen.
¥ Bad Oeynhausen. Die Stadt-
werke Bad Oeynhausen lassen
im zentral gelegenen Park-
haus „Herforder Straße“ mit
162 Parkplätzen das digitale
schrankenlose Parkraumsys-
tem des Münchner Unterneh-
mens Peter Park System ein-
richten. In der nächsten Wo-
che sollen die Schranken ab-
gebaut und das neue System in-
stalliert werden, so teilen die
Stadtwerke mit.

„Die Stadt Bad Oeynhau-
sen ist bekannt für ihre histo-
rischen Kuranlagen und viel-
fältigen Freizeitmöglichkeiten.
Mit dem schrankenfreien
Parkhaus möchten wir unse-
ren Bürgerinnen und Bürgern
wie auch Besucherinnen und
Besuchern einen noch ange-
nehmeren Aufenthalt inklusi-
ve eines reibungslosen und
komfortablen Parkerlebnisses
ermöglichen“, erklärt Marco
Kersten, Geschäftsbereichslei-
ter Parken und Bäder bei den
Stadtwerken Bad Oeynhau-
sen. „Wir haben uns für das

System von Peter Park ent-
schieden, da der führende An-
bieter für digitales Parken gro-
ße Expertise in diesem Be-
reich vorweisen kann und ein
zuverlässig funktionierendes
System aus Hard- und Soft-
ware bietet“, so Kersten.

„Durch den Verzicht auf
Schranken und Papiertickets
werden verschleißanfällige
Bauteile reduziert, Papier und
Müll eingespart und durch die
Vermeidung von Rückstau die
Reduktion des CO2-Aussto-
ßes in Bad Oeynhausen unter-
stützt. Aufgrund dessen ist das
System nicht nur nachhalti-
ger, sondern auch deutlich kos-
teneffizienter und weniger an-
fällig im Betrieb als eine
Schrankenanlage“, ergänzt
Bernd Nordhorn, Gruppenlei-
ter Parken bei den Stadtwer-
ken.
´ Wie funktioniert das neue
System?
Beim Ein- und Ausfahren wird
das Kennzeichen des Fahr-
zeugs gescannt und dadurch

automatisch die Parkdauer er-
mittelt. Der Parkvorgang kann
mit einer der zwei angebote-
nen Smartphone Apps (Easy-
park und Parkster) oder am
Kassenautomaten durch die
Eingabe des Kennzeichens be-
zahlt werden. Die Kassenauto-
matenlassensichdurcheinhel-
les Touch-Display schnell und
einfach bedienen und bieten als
Zahlungsmöglichkeiten Apple
und Google Pay (NFC), sowie
Bargeld und EC- und Kredit-
Karten. Ist der Zahlungsvor-
gang abgeschlossen, kann die
Fläche mit dem Fahrzeug naht-
los und ohne Anhalten verlas-
senwerden.AnderAusfahrter-
innert die Beschilderung dar-
an, das Bezahlen nicht zu ver-
gessen.
´ Gibt es beim Parken eine
Karenzzeit?
In den ersten 15 Minuten nach
Start des Parkvorgangs ist kei-
ne Zahlung nötig. Die Auto-
fahrer können das Parkhaus,
ohne den Kassenautomaten zu
nutzen wieder verlassen.

´ Welche Daten werden er-
fasst? Und ist das in Deutsch-
land erlaubt?
Eine Bildaufnahme des Fahr-
zeug-Kennzeichens sowie eine
Textdatei mit Zeit- und
Datumsstempel zur Ermitt-
lung der Parkdauer werden
festgehalten. Es findet aus-
drücklich keine Video-Auf-
zeichnung statt. Es wird auch
kein öffentlicher Grund er-
fasst. Das Scannen des Kenn-
zeichens erfolgt gemäß Art 6
Abs. 1 lit. b und f der Daten-
schutzgrundverordnung
(DSGVO).
´ Was passiert mit meinen
Daten?
Bei der Einfahrt wird nur das
Kennzeichen erfasst. Es ist da-
bei nicht erkennbar, wer der
Fahrzeugführer ist. Lediglich
im Fall eines Parkverstoßes
kann ausschließlich durch die
Parkplatz-Betreibenden über
eine Abfrage beim Kraftfahrt-
bundesamt die Ermittlung der
Halterdaten erfolgen, die zu
diesem Zweck temporär in

Deutschland gespeichert wer-
den. Liegt kein Parkverstoß vor
und erfolgt die Zahlung vor
Verlassen des Parkplatzes, wer-
den die Daten automatisch ge-
löscht.

„Die Digitalisierung von
Parkflächen gewinnt aufgrund
ihrer Vorteile in den Berei-
chen der Nutzerfreundlich-
keit,Wirtschaftlichkeitund der
Prozesseffizienz immer größe-
reBeliebtheit.Aufüber130Flä-
chen, darunter an zahlreichen
Strandbädern, Badeseen und
Bergbahn-Parkplätzen von der
Nordsee bis ins Allgäu, haben
wir unser digitales Parksystem
bereits installiert. Wir freuen
uns sehr, Bad Oeynhausen dar-
in zu unterstützen, seinen Bür-
gerinnenundBürgernwieauch
Gästen einen angenehmen
Aufenthalt zu ermöglichen, das
mit unserem System auch ein
unkompliziertes, effizientes
und nachhaltiges Parkerlebnis
einschließt“, erklärt Maximi-
lian Schlereth, CEO der Peter
Park System GmbH.

Noch gibt es die Schranken im Parkhaus an der Herforder Straße. In der nächsten Woche werden sie abgebaut. Künftig filmt eine Kamera an der Einfahrt die Nummernschilder
der parkenden Autos. Foto: Ulf Hanke


